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Zehnter Auftritt .

Robert . Jack .

Robert . Jack , was meinſt Du ? lieg ich auf
gutem Ankergrunde , oder ſitz' ich zwiſchen den

Klippen 2
Jack . Da muͤßt Ihr das Senkbley in Euet

eigen Herz fallen laſſen .

Robert . Aber ein ſchmuckes Maͤdel , nicht
wahr ? Sag mir nur Jack : wie hat die kleine Wetter⸗
hexe es angefangen , mich ſo ſchnell unter ihren
Spiegel zu bringen ?

Jack . Das weiß ich nicht . Ich ſtand nicht am

Steuerruder ) , und hab auch den Kurs nicht gerichtet .
Robert . Indeſſen ehrlicher Kammerade , will

ich gern Deine Meinung nach ihrer Laͤnge und Breite

hoͤren . Wir ſind in ſo manchen Buchten und Win⸗

keln zuſammen geweſenz Du kennſt mich inwendig
und auswendig ſo gut als Deine Hangematte ; Du

haſt mich auf deinen Armen getragen , als ich noch
kein Schiffthau ſpitzen konnte ; ſag mir frank und

frey , was denkſt Du von der Geſchichte ? Das Maͤ⸗

del iſt huͤbſch¶ gut , und hat zo0οο Pfund Sterling .
Jack . Ja , ja , ſie iſt ein ſchmuckes , aufge⸗

räumtes Mädel , die ihren Kompaß verſteht , oben

gut ausſtaffirt , und unten wohl beplankt iſt, aber —
Robert . Nun aber 2 heraus damit !

Jack . Lieber Gott ! es iſt mit den Weibern 7
wie ' s iſt ; kein Grund iſt nicht darinn zu finden .

9 Waͤr



Waͤr ich an Euer Stelle : ſo wuͤrde ich ſprechen
ich ſehe wohl , wo das Land liegt , aber ich will ver⸗

dammt ſeyn , wenn ich die Spitze nicht vorbey ſegle .

Robert . Ich kann nicht , Jack ! ich habe mei⸗

ne Takelage eingebuͤßt .

Jack . Das iſt ſchlimm !

Robert . Ich fuͤrchte beynahe , ich werde Kiel

uber Waſſer kehren muͤſſen.
Jack . Das iſt ſehr ſchlimm ! da geht ihr oͤhne

Rettung zu Grunde .

Robert . Ich ſollte doch nicht denken ; Jack ,

ich hoffe noch iminer in ſtilles Fahrwaſſer zu kommen .

Sieh nur , das Mäͤdel iſt gar zu brav ! ihre Seele

trägt ſie im Auge und in ihtem Auge iſt kein

Falſch ; ihr Herz ſchwebt auf ihrer Zunge und ihre

Worte ſind reinet Firnewein , ſuͤß wie der Saft der

Kokusnus .
Jack . Aber einem Weibe iſt ſo wenig zu trauen )

als einem Waſſerwirbel zur See . Anfaͤnglich iſt das

ein Leben voll Juchhe und Heyſa ! Aber ſegelt ihr

nur einmal gegen den Strom ihrer Neigungen ,
gleich faͤngt der Sturm an zu heulen aus Suden
und Norden , aus Weſten und Oſten . Und dann
bedenkt einmal , Sir ! jetzt regiert ihr Euer Schiff ,

wie es euch beliebt , ihr lichtet die Anker , wenn es

eucheinfaͤllt; ihr ſteuert, wohin iht Luſt habt ; meint

ihr , wenn iht ein Weib an Bord nehmt , ihr

wuͤrdet das Kabeltau immer ſo lang und frey behal⸗

ten , als bisher ?

Robert . Schweig nur , ehrlicher Jack ! ich
merke
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merke wohl , es war mir nicht Ernſt , als ich Dich
um Rath fragte ; denn trotz alles deſſen , was Du
da vorbringſt , bin ich entſchloſſen , meinen Strich
fort zu laviren , und ſollt ich nur 6 Punkte vom
Wind haben !

Jack . Gluͤck auf die Fahrt !

Eilfter Auftritt .
Fazir . Die Vorigen .

Robert . Endlich Kammerad , bekömmt man
dich einmal wieder zu ſehen . Wo Teufel haſt du ge⸗
ſteckt , ſeit wir dieſen Mittag das letzte Glas Porter
zuſammen leerten ?

Fazir . Ich war auf unſerm Schiff . In die⸗
ſes Haus wollt ' ich nie wieder kommen , und nun
bin ich doch wieder hier , ich weiß ſelbſt nicht , wie
das zugeht .

Robert . Auf dem Schiffe warſt du iſt unſer
Volk brav luſtig ?

Fazit . Nur zu luſtig ! ihre Freude jagte mich
wieder fort , denn ich konnte mich nicht mitfreuen .

Robert . Warum denn nicht ?

Fazir . Wie du auch fragen kannſt ! Sieh Ro⸗
bert , esiſt naͤrriſch zu erzaͤhlen . Ich gieng in meine
Kajuͤte und legte mich in meine Hangematte , und

ſah hinauf an die Decke , wie ich waͤhrendunſeret
Reiſe jeden Morgen beym Erwachen zu thun pflegte .

Da hat nun der Strick , mit welchem die Hangematte
oben an der Decke befeſtigt iſt — aber du mußt
mich nicht auslachen .

H a Robert .
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